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2.130,42 Euro für den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge gesammelt
Meckenheimerinnen und Meckenheimer zeigen sich großzügig
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Bei ihrer diesjährigen Sammlung
für den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. haben
die Mitglieder der Reservisten-
kameradschaft Meckenheim-
Rheinbach-Swisttal einen Ge-
samtbetrag in Höhe von 2.130,42
Euro eingenommen, knapp 1.250
Euro mehr als im vergangenen
Jahr. Bürgermeister Holger Jung
empfing nach der erfolgreichen
Aktion eine Abordnung im Rat-
haus, um sich bei den Angehöri-
gen der Reservistenkamerad-
schaft zu bedanken. „Durch Ihren
Einsatz helfen Sie mit, die Erinne-
rung an die Kriegstoten wach zu
halten“, sagte Jung, um auch die
Bereitschaft der Spenderinnen
und Spender zu würdigen.
Der 1919 ins Leben gerufene

Volksbund betreut in 46 Ländern
mehr als 830 Kriegsgräberstät-
ten mit über 2,8 Millionen Kriegs-
toten. Seit 1954 ist er damit be-
traut, die Gräber deutscher Ge-
fallener im Ausland zu erfassen,
zu erhalten und zu pflegen. „Die-
ses fürsorgliche Engagement
dient auch als Mahnung für die
Lebenden und ist zugleich als Auf-
forderung zu Frieden, Versöhnung
und Völkerverständigung zu ver-
stehen“, bekräftigte der Bürger-
meister. Ebenfalls widmet sich der
Volksbund der Angehörigenbe-
treuung und macht durch Gedenk-
und Bildungsarbeit die verhee-
renden Folgen von Kriegen und
Gewaltherrschaft bewusst.
Anders als in anderen Staaten
wird die Kriegsgräberfürsorge

hierzulande durch einen gemein-
nützigen Verein sichergestellt.
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge finanziert seine
Arbeit überwiegend aus Mit-
gliedsbeiträgen, Erbschaften von
Nachlassgebenden und Spenden
aus der Bevölkerung. Die Einnah-
men aus der Haus- und Straßen-
sammlung bilden daher eine we-
sentliche Säule, sodass die Bür-
gerinnen und Bürger mit ihrer
Spende einen wertvollen Beitrag
zur Zukunftssicherung der Arbeit
des Volksbundes leisten.
In Meckenheim waren an vier Ta-
gen insgesamt sieben Mitglieder
der Reservistenkameradschaft
Meckenheim-Rheinbach-Swisttal
unterwegs. Am Hit-Markt und an
den Eingängen des alten Friedho-

fes an der Bonner Straße und des
Waldfriedhofes baten sie die Bür-
gerinnen und Bürger um Spenden
für den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge.
Interessierte haben auf der Ho-
mepage www.volksbund.de in ei-
ner Datenbank Gelegenheit, nach
Angehörigen, die im Krieg ihr Le-
ben verloren haben, zu suchen. Die
Datenbank ist unter „Gräbersu-
che“ zu finden. Unter „Jetzt spen-
den“ besteht auf der Website die
Gelegenheit, die Arbeit finanziell
zu unterstützen. Gleiches ist über
das Spendenkonto möglich:
Commerzbank Kassel
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00
BIC COBADEFFXXX
Verwendungszweck: Anlass sowie
Vor- und Zuname
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Musikalisches aus
der Ev. Kirchengemeinde
Einstimmen auf Weihnachten
und Einladung zum Neujahrskonzert
„Weihnachten ist da“ - Musik zum
Hören und Mitsingen am 23. De-
zember um 17 Uhr in der ev. Frie-
denskirche.
Das Neujahrskonzert des Posaunen-

chores ist am 7. Januar um 17 Uhr in
St. Johannes. Es gibt festliche Blä-
sermusik von gestern bis heute.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
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Weihnachtsausflug der Schützenjugend
Fahrt ins Bubenheimer Spieleland

Am 2. Advent ging es für den
Schützennachwuchs der St. Se-
bastianus Schützenbruder-
schaft Ersdorf-Altendorf ins Bu-
benheimer Spieleland bei Nör-
venich. Inklusive des Jugend-
leiterteams machten sich 20
Nachwuchsschützen auf den
Weg, um in diesem Jahr keine
klassische Weihnachtsfeier,
sondern beim Weihnachtsaus-
flug einen gemeinsamen, akti-
onsreichen Tag zu verbringen.
Der Sonntag verging wie im Flu-
ge. Trampolinspringen, Teppich-
rutsche und Riesenschaukel
sorgten für viel Spaß. Vom
Jüngsten bis hin zu den Erwach-
senen waren zudem alle beim
Fangenspielen auf den riesigen
Klettergerüsten und in der
Außenhalle gefordert.
Zur Stärkung gab es Kinder-
punsch, Brezeln und weihnacht-
lichen Naschkram.
Mit diesem Ausflug geht wieder
ein ereignisreiches Jahr für die
Bambini-, Schüler- und Jungs-
chützen zu Ende. Auch im nächs-
ten Jahr sind von der Osterfrei-
zeit bis zum Pfefferkuchenhaus-
Basteln wieder viele Aktionen
geplant.
Wer Lust hat, Mitglied der
Schützenjugend zu werden und
an den spannenden und ab-
wechslungsreichen Angeboten
teilzunehmen, meldet sich bei
Jungschützenmeister Christian
Klein (Mail:
info@schuetzenfamilie.de).

Am 2. Advent machte der Schützennachwuchs einen WeihnachtsausflugAm 2. Advent machte der Schützennachwuchs einen WeihnachtsausflugAm 2. Advent machte der Schützennachwuchs einen WeihnachtsausflugAm 2. Advent machte der Schützennachwuchs einen WeihnachtsausflugAm 2. Advent machte der Schützennachwuchs einen Weihnachtsausflug

Alle waren mit Spaß bei der Sache.Alle waren mit Spaß bei der Sache.Alle waren mit Spaß bei der Sache.Alle waren mit Spaß bei der Sache.Alle waren mit Spaß bei der Sache.

Die riesigen Klettergerüste waren eine Herausforderung für Klein und GroßDie riesigen Klettergerüste waren eine Herausforderung für Klein und GroßDie riesigen Klettergerüste waren eine Herausforderung für Klein und GroßDie riesigen Klettergerüste waren eine Herausforderung für Klein und GroßDie riesigen Klettergerüste waren eine Herausforderung für Klein und Groß
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Wo das Handwerk gelebt wird
Anzeige

Josef und Florian FuhsJosef und Florian FuhsJosef und Florian FuhsJosef und Florian FuhsJosef und Florian Fuhs

Seit über 70 Jahren wird im Fa-
milienbetrieb in Swisttal Hei-
merzheim das Handwerk gelebt
und gepflegt. 1950 wurde der
Betrieb gegründet. Heute befin-
det er sich bereits in der dritten
Generation. Während der Flut-
katastrophe im Sommer 2021
wurde der gesamte Betrieb voll-
ständig zerstört. Doch Aufgeben
und den Betrieb nicht wieder
aufzubauen, kam weder für Jo-
sef Fuhs noch für den jungen
Meister Florian Fuhs in Frage.
Die neuen Räumlichkeiten sind
jüngst komplett fertig gestellt
worden, am alten Standort nur
ein wenig verkleinert. Seine
Dienste vom Bodenbelag bis zur
Polsterung bietet der Betrieb
hier weiterhin erfolgreich an.
Für sein Durchhaltevermögen,
auch in schwierigen Zeiten,
wurde das Unternehmen im
September dieses Jahres durch
die Kreishandwerkerschaft
Bonn-Rhein-Sieg zum Hand-
werksbetrieb des Jahres ausge-

zeichnet. Sie hätten, so die Lauda-
toren, besondere Verdienste im
Bereich der Nachhaltigkeit erken-
nen können. Der Betrieb habe so
außergewöhnliche Widerstands-
kraft bewiesen, auch unter un-
günstigen Bedingungen.
Zuverlässigkeit und Meisterqua-
lität sind nur zwei der vielen Zu-
taten, aus denen das Erfolgsge-
heimnis der Familie Fuhs besteht.
Sowohl bei der Restauration alter
Möbel mit einem neuen Polster
als auch frischen Ideen für eine
neue Einrichtung werden die Kun-
den bei Raumausstattung Fuhs
fündig. Langjährige Erfahrung
wird hier mit Kreativität verbun-
den, um für jeden Kunden ein in-
dividuelles Zuhause mit Wohlfühl-
atmosphäre zu schaffen. Neben
der Polsterei sind Deko- und Gar-
dinenstoffe sowie das dafür not-
wendige Zubehör das Kernge-
schäft. Außerdem bietet der Be-
trieb Markisen sowie praktische
Schutzlösungen für Fenster und
Türen gegen Insekten an (svs).

Raumausstattung Fuhs aus Swisttal-
Heimerzheim als Handwerksbetrieb des
Jahres 2023 ausgezeichnet
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Lecker, vielseitig und gesund
Weihnachten mit Süßkartoffeln
Die besinnliche Zeit des Jahres
steht vor der Tür und eines der
wichtigsten Themen ist natürlich
das perfekte Festtagsessen.
Dabei gilt es ein Menü zu erstel-
len, welches allen Erwartungen
entspricht und den verschiede-
nen Bedürfnissen gerecht wird.
Während sich mancher Gast
vielleicht überwiegend vegan er-
nährt, ist ein anderer ein absolu-
ter Fleischfan und ein Dritter mag
es eher traditionell.
Echtes Echtes Echtes Echtes Echtes Allround-TAllround-TAllround-TAllround-TAllround-Talentalentalentalentalent
Egal ob als Zutat für die Vorspei-
se, für das Hauptgericht, im Des-
sert oder einen ausgefallenen
Aperitif - Süßkartoffeln
(www.sweetpotatoes.eu) aus den
USA verleihen jedem Gericht das
gewisse Etwas. Sie lassen sich
hervorragend kochen, backen,
grillen oder frittieren und können
deshalb vielseitig eingesetzt wer-
den. Auch in der vegetarischen
oder veganen Küche wird die oran-
ge Knolle aus den USA gerne ver-

wendet und dient als idealer Flei-
schersatz. Mit ihrer einzigartig
cremigen Textur, dem fein-süßli-
chen Aroma sowie ihrer auffälli-
gen orangen Farbe bereichert das
amerikanische Gemüse jedes
Weihnachtsmenü!
RezeptRezeptRezeptRezeptRezept
Süßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-Mousse
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 mittelgroße Amerikanische

Süßkartoffel (300 g)
• 100 g Zartbitterschokolade
• 1 Becher Schlagsahne (200 g)
• 5 EL kanadischer Ahornsirup
• 60 g kalifornische

Walnusskerne
• 250 g frische Beeren

(z.B. Himbeeren, Heidelbee-
ren, Erdbeeren)

• einige Minzblättchen
zum Garnieren

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
1. Süßkartoffel schälen, ca. 200

g in Stücke schneiden, in ko-
chendem Wasser 10-15 Mi-
nuten garen, abgießen, gut

trocken tupfen, pürieren und
etwas abkühlen lassen.

2. Schokolade grob hacken. Sah-
ne erhitzen, die Schokolade
und 3 Esslöffel Ahornsirup
dazugeben und schmelzen
lassen. Gegarte Süßkartoffeln
zufügen, nochmals pürieren
und über Nacht kaltstellen.

3. Übrige Süßkartoffeln in klei-
ne Würfel schneiden. Walnüs-
se fein hacken und mit den
Süßkartoffelwürfeln in einer
kleinen beschichteten Pfanne
anrösten. Restlichen Ahornsi-
rup dazugeben und solange
köcheln lassen, bis der Sirup
verkocht ist; dabei regelmä-
ßig umrühren. Die Mischung
auf Backpapier verteilen und
abkühlen lassen.

4. Beeren verlesen und evtl. wa-
schen. Minzblättchen wa-
schen und trocken tupfen. Die
Süßkartoffel-Schokomischung
mit den Schneebesen des
Handrührgerätes luftig auf-

schlagen.
5. Die Süßkartoffel-Schoko-

Mousse entweder in Nocken
mit Beeren und Süßkartoffel-
Walnussmischung auf Tellern
anrichten, oder schichtweise
in Gläser füllen, mit der Min-
ze garnieren und servieren.

(akz-o)

Süßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse als
leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.
Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o
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„Man mische und erhitze es“
Wie ein Raugraf den Glühwein in Sachsen erfand

Schlittenfahren, Plätzchenduft
und Lichterglanz - all das erhei-
tert uns im Winter. Und wenn es
draußen stürmt und schneit,
wenn wir über den Weihnachts-
markt bummeln oder durch die
weiße Landschaft wandern, er-
wärmt ein Getränk Jahr für Jahr
die Körper und Herzen: der Glüh-
wein. Ob mit oder ohne Alkohol,
weiß oder rot, vollmundig oder
fruchtig, ist er hierzulande in al-
ler Munde. Doch woher kommt
er? Eine Spur führt ins Elbtal und

fast 190 Jahre zurück.
RaugrRaugrRaugrRaugrRaugraf von af von af von af von af von WWWWWackackackackackerbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-
ne genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Idee
Im sächsischen Elbtal liegt eine
der kleinsten und schönsten Wein-
regionen Deutschlands. Seit mehr
als 850 Jahren prägt der Wein hier
sowohl die Landschaft als auch
das Leben und bringt dabei so
manch genussvolle Entdeckung
hervor. Auf Schloss Wackerbarth,
im Herzen der Sächsischen Wein-
straße gelegen, entstand aus Ide-
enreichtum und Geschick im Win-

ter 1834 etwas Besonderes: Au-
gust Raugraf von Wackerbarth
suchte im verschneiten Radebeul
nach einem wärmenden Getränk.
Er nahm weißen sächsischen Wein
und fügte Safran, Anis, Granatap-
fel und weitere exotische Gewür-
ze hinzu. Dann erhitzte er die Flüs-
sigkeit. Ein Geistesblitz, der uns
heute noch beglückt. Denn vor
etwa zehn Jahren entdeckte man
das lange verschollene histori-
sche Rezept des Raugrafen im
Sächsischen Staatsarchiv in Dres-
den. Nach eingehender Prüfung
durch Historiker war klar, dass
es sich dabei um das älteste be-
kannte Glühweinrezept Deutsch-
lands handelt.
Mit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfüllt
Die Winzer von Schloss Wacker-
barth begannen sofort, diese ver-
gessene Tradition wieder aufle-
ben zu lassen. Behutsam passten
sie die alte Rezeptur an den heu-
tigen Geschmack an. Aus ausge-
wähltem sächsischen Weißwein,
Traubensaft und fein würzenden
Zutaten schufen sie ein feinfruch-
tiges Wintergetränk mit erlese-

nem Geschmack. Das Ergebnis ist
heute unter dem Namen „Wa-
ckerbarths Weiß & Heiß“ bekannt
und weit über die Grenzen des
Elbtals hinaus bei Weinfreunden
und Genießern gefragt. Aber auch
vor Ort in aller Munde: Ob bei
„Wein & Licht“ oder dem „Manu-
fakturzauber“-Weihnachtsmarkt,
die Kombination aus traditions-
reichen Wintergetränken und Eu-
ropas erstem Erlebnisweingut ver-
spricht wahrlich einen Genuss für
alle Sinne. So verwandeln die Ra-
debeuler Winzer unter anderem
von November bis Februar ihr
Weingut und die angrenzenden
Weinberge abends in eine strah-
lende Welt aus Licht, Musik und
Genuss. Groß und Klein können
dann das romantische Ensemble
und ein buntes Kulturprogramm
erleben. Kleiner Tipp: Als Weih-
nachtsgeschenk oder für das ei-
gene Festessen sind die edlen
Weine, Sekt-Spezialitäten und
wärmenden Gaumenfreuden aus
dem Hause Wackerbarth unter
shop.schloss-wackerbarth.de er-
hältlich. (DJD)

Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.
Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel
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Mit schönen Stoffen Geschenke nachhaltig verpacken
Individuelle und umweltfreundliche Verpackungen einfach basteln

Die Weihnachtszeit steht vor der
Tür und immer mehr Menschen
suchen nach nachhaltigen Ideen,
um die Festtage umweltfreund-
lich zu gestalten. Wie wäre es

daher anstelle des klassischen
Geschenkpapiers mit einem schö-
nen geknoteten Stofftuch und
passenden persönlichen Kärt-
chen? Mit der sogenannten Fu-
roshiki-Methode lassen sich
Weihnachtsgeschenke einfach
mit einem Tuch verpacken.
Die Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-Methode
Die Furoshiki-Methode wird in ih-
rem Ursprungsland Japan bereits
seit über 1.000 Jahren genutzt,
um Geschenke zu verpacken.
Hierfür falten die Japaner ein Tuch
auf eine ganz bestimmte Art. Das
sieht schön aus und ist nachhal-
tig, denn das Tuch kann man
immer wieder verwenden. Die
Falttechnik besteht aus drei ein-
fachen Schritten. Für den persön-
lichen Touch kommen leicht zu

bastelnde Kärtchen hinzu - per-
fekt für die hektischen Vorweih-
nachtstage.
Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’s:s:s:s:s:
Für ein persönliches Geschenk
braucht man nur ein schönes
Stofftuch, Deko nach Wahl und
Platzkärtchen. Im ersten Schritt
werden die Kärtchen gebastelt.
Hierfür eignet sich zum Beispiel
das praktische PINTOR DIY-Set
Xmas Tischkarten von Pilot. Das
Ready 2 Go Set enthält vier PIN-
TOR Marker in weihnachtlichen
Farben und 12 Kärtchen im Ren-
tier- oder Tannenbaum-Look:
Kärtchen einfach ausdrücken
und mit den Markern individuell
bemalen.
Jetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltet
Sind die Kärtchen fertig, breitet
man das Stofftuch aus und legt
das Geschenk in die Mitte. An-
schließend beide Seiten einklap-
pen, sodass die Ecken leicht ver-
setzt voneinander an dem Ge-
schenk liegen. Die Kanten noch
ein weiteres Mal umlegen, so-
dass der Stoff eine längliche
Form einnimmt. Jetzt nur noch
beide Enden miteinander ver-
knoten, Deko und Kärtchen rein-
stecken und voilà, fertig ist das
waschechte Geschenk nach Fu-
roshiki-Art. Eine ausführliche
Anleitung für dieses und weite-
re weihnachtliche Geschenk-
ideen gibt es unter
www.pilotpen.de/diy-tutorial.
Besonders praktisch: Auch Ge-
schenke zu Geburtstagen, Hoch-
zeiten und anderen Gelegenhei-
ten lassen sich einfach mit ei-
nem passenden Tuch verpacken
und mit individuell gestalteten
Kärtchen personalisieren. Wer
das PINTOR DIY-Set Xmas Tisch-
karten von Pilot hat, kann mit
den darin enthaltenen Markern
weitere Grußkarten beschriften
oder sie für andere Bastelpro-
jekte nutzen. Denn ganz im Sin-
ne der Nachhaltigkeit halten die
Marker auch auf Materialien wie
Holz, Metall und Kunststoff, so-
dass sie auch für viele andere
Bastelprojekte außerhalb der
Weihnachtszeit verwendet wer-
den können.
(DJD)

Schritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zur
Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-
schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,
sodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetzt
voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch ein
weiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass der
Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinander
verknoten und voilà!verknoten und voilà!verknoten und voilà!verknoten und voilà!verknoten und voilà!
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-
sen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenke
einfach individualisieren.einfach individualisieren.einfach individualisieren.einfach individualisieren.einfach individualisieren.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen
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Weihnachtliche Köstlichkeiten zum Verschenken
Klassisches Gebäck erscheint mit Hafer in neuem Gewand
Gerade zur Weihnachtszeit kom-
men selbst gemachte Geschenke
im Freundes- und Bekanntenkreis
besonders gut an - und dabei
müssen es nicht immer Butter-
plätzchen sein. Wie wäre es die-
ses Jahr mit einem gebackenen
Gruß mit dem Superfood Hafer?
HaferflockenHaferflockenHaferflockenHaferflockenHaferflocken
in der in der in der in der in der WWWWWeihnachtsbäckeihnachtsbäckeihnachtsbäckeihnachtsbäckeihnachtsbäckereiereiereiereierei
Haferflocken bestehen immer aus
vollem Korn und sind somit eine
leckere und nährstoffreiche Zutat
in der Weihnachtsbäckerei. Beim
klassischen Gebäck wie Lebku-
chen oder Zimtsternen kann man
einfach bis zu einem Drittel des
Mehls durch Haferflocken erset-
zen. Ebenso beim Christstollen,
den Menschen seit Jahrhunder-
ten backen. Die Haferflocken ver-
leihen ihm einen besonderen nus-
sigen Geschmack und sind als
mundgerechtes Haferstollen-Kon-
fekt perfekte weihnachtliche Mit-
bringsel. Wer Stollen nicht mag,
findet unter www.hafer-die-
alleskoerner.de weitere Rezepte,
die sich hervorragend als Weih-
nachtsgruß eignen. Hafer
schmeckt nicht nur toll, sondern
kann über den Ballaststoff Hafer-
Beta-Glucan auch positiv auf die
Herz-Kreislauf- und Magen-Darm-
Gesundheit wirken.
Rezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-Konfekt
Zutaten für 55 PortionenZutaten für 55 PortionenZutaten für 55 PortionenZutaten für 55 PortionenZutaten für 55 Portionen
• 100g Rosinen
• 100g Orangeat
• 100ml Amaretto oder

Apfelsaft
• 200g Marzipanrohmasse
• 300g zarte Haferflocken
• 60ml Haferdrink
• 350g Butter oder Margarine
• 350g Mehl
• 1 Pck. Trockenhefe (à 7g)
• 1 TL Stollengewürz
• 75g Zucker
• 1 kräftige Prise Salz
• 150g Puderzucker
Rosinen und Orangeat mit Ama-
retto bzw. Apfelsaft übergießen
und ca. 15 Minuten ziehen las-
sen. Marzipan grob reiben. 200g
Haferflocken zu grobem Mehl
mahlen. Haferdrink lauwarm er-
hitzen, 100g Butter bzw. Marga-
rine zugeben und unter Rühren
schmelzen. Das Mehl mit gemah-

lenen Haferflocken, Hefe, Stollen-
gewürz, Zucker und Salz mischen.
Haferdrink-Fett-Mischung hinzu-
fügen und kneten. Marzipan und
Rosinen-Orangeat-Mischung zu-
geben und unterkneten. Teig auf
einer leicht bemehlten Arbeits-
fläche mit den Händen weitere 2-
3 Minuten kneten. In einer Schüs-
sel abgedeckt an einem warmen
Ort ca. 50 Minuten gehen lassen.
Backofen auf 200 °C (Ober-/Un-
terhitze) vorheizen. Teig
portionsweise zu langen fingerdi-
cken Strängen rollen und in ca.
1,5 cm breite Stücke schneiden.
Stücke auf Backpapier auf Bleche
legen, weitere ca. 10 Minuten

abgedeckt gehen lassen. Hafers-
tollen-Konfekt blechweise jeweils
12-15 Minuten backen. Während-
dessen die übrige Butter oder
Margarine schmelzen. Puderzu-
cker mit den restlichen Haferflo-
cken in einem tiefen Teller mi-
schen. Sobald das Konfekt aus
dem Ofen kommt, die noch war-
men Stücke mit Butter einpinseln
und im Puderzucker-Haferflocken-
Mix wälzen. Auf einem Kuchen-
gitter auskühlen lassen. Konfekt
in Blechdosen füllen und vor dem
Verzehr mindestens eine Woche
durchziehen lassen - fertig ist das
Geschenk.
(DJD)

Haferstollen-Konfekt bringt Ab-Haferstollen-Konfekt bringt Ab-Haferstollen-Konfekt bringt Ab-Haferstollen-Konfekt bringt Ab-Haferstollen-Konfekt bringt Ab-
wechslung in die Plätzchendose.wechslung in die Plätzchendose.wechslung in die Plätzchendose.wechslung in die Plätzchendose.wechslung in die Plätzchendose.
Foto: DJD/www.hafer-die-Foto: DJD/www.hafer-die-Foto: DJD/www.hafer-die-Foto: DJD/www.hafer-die-Foto: DJD/www.hafer-die-
alleskoerner.dealleskoerner.dealleskoerner.dealleskoerner.dealleskoerner.de
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Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen
Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-
abend in der Christuskircheabend in der Christuskircheabend in der Christuskircheabend in der Christuskircheabend in der Christuskirche
16 Uhr - Familiengottesdienst
(Pfarrer Bergner)
18 Uhr - Gottesdienst mit Posau-
nenchor (Pfarrer Bergner)
22 Uhr - Christvesper
(Pfarrerin Gronbach)
Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -
Heiligabend in der Heiligabend in der Heiligabend in der Heiligabend in der Heiligabend in der ArcheArcheArcheArcheArche
15 Uhr - Inklusiver Gottesdienst
(Pfarrerin Gronbach)
16:30 - Gottesdienst
(Pfarrerin Back-Bauer)
Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-
abend in der Friedenskircheabend in der Friedenskircheabend in der Friedenskircheabend in der Friedenskircheabend in der Friedenskirche
15 Uhr - Familiengottesdienst

mit Krippenspiel & Kinderchor
(Prädikant Schmidt)
16.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel (Pfarrerin Dahl)
18 Uhr - Gottesdienst
(Pfarrerin Dahl)
Zusätzliche GottesdiensteZusätzliche GottesdiensteZusätzliche GottesdiensteZusätzliche GottesdiensteZusätzliche Gottesdienste
am 24. Dezember in Lüftelberg &am 24. Dezember in Lüftelberg &am 24. Dezember in Lüftelberg &am 24. Dezember in Lüftelberg &am 24. Dezember in Lüftelberg &
Wormersdorf:Wormersdorf:Wormersdorf:Wormersdorf:Wormersdorf:
17 Uhr - Lüftelberg St. Petrus -
Ökum. Gottesdienst
(Pfr. Gottmann/Daniel)
17 Uhr - Wormersdorf St. Martin -
Gottesdienst mit Pfarrerin Maurer
Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Friedenskirche 11.15 Uhr - Got-
tesdienst (Pfarrer Dahl-Ruddies)
Dienstag, 26. Dezember:Dienstag, 26. Dezember:Dienstag, 26. Dezember:Dienstag, 26. Dezember:Dienstag, 26. Dezember:

Arche 10 Uhr - Singgottesdienst
(Pfarrer Bergner)
Sonntag 31. Dezember:Sonntag 31. Dezember:Sonntag 31. Dezember:Sonntag 31. Dezember:Sonntag 31. Dezember:
10 Uhr - Arche Gottesdienst
mit Abendmahl
(Pfarrerin i. R. Back-Bauer)
17 Uhr - Christuskirche Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfarrerin Dahl)
Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024:
Friedenskirche um 11.15 Uhr -
Gottesdienst (Pfarrerin Gronbach)
Sonntag, 7. Januar 2024:Sonntag, 7. Januar 2024:Sonntag, 7. Januar 2024:Sonntag, 7. Januar 2024:Sonntag, 7. Januar 2024:
Friedenskirche um 11.15 Uhr -
Gottesdienst (Prädikant Schmidt)
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Samstag, 23. Dezember - 17 UhrSamstag, 23. Dezember - 17 UhrSamstag, 23. Dezember - 17 UhrSamstag, 23. Dezember - 17 UhrSamstag, 23. Dezember - 17 Uhr
Weihnachtsmusik zum Hören &
Mitsingen in der Friedenskirche

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Krippenweg um die Christuskir-
che, Eröffnung um 14:30 mit Pfar-
rer Bergner, der Stationenweg
bleibt bis zum 6. Januar 2024 auf-
gebaut.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Alle Angebote finden Sich auch
unter wwwwwwwwwwwwwww.meck.meck.meck.meck.meckenheim-enheim-enheim-enheim-enheim-
evangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr
(werktags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr
(werktags)
Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -
Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!

Tollitätenempfang der 1. Karnevalsgemeinschaft Merl

Die 1. KG Merl lädt zum TollitätenempfangDie 1. KG Merl lädt zum TollitätenempfangDie 1. KG Merl lädt zum TollitätenempfangDie 1. KG Merl lädt zum TollitätenempfangDie 1. KG Merl lädt zum Tollitätenempfang

Im letzten Jahr wurde ausgiebig gefeiertIm letzten Jahr wurde ausgiebig gefeiertIm letzten Jahr wurde ausgiebig gefeiertIm letzten Jahr wurde ausgiebig gefeiertIm letzten Jahr wurde ausgiebig gefeiert

Am 6. Januar 2024 beginnt in
Merl die heiße Phase der fünf-
ten Jahreszeit. Die 1. Karne-

valsgemeinschaft Merl lädt alle
begeisterten Karnevalisten zum
Tollitätenempfang ein. Dieser
findet wieder im Merler Saal,
Zypressenweg 4, statt.
Erwartet werden zahlreiche
große und kleine Prinzenpaa-
re, Dreigestirne und Prinzessin-
nen mit Gefolge sowie Abord-
nungen befreundeter Karne-
valsvereinen.
Gemeinsam mit den Tollitäten,
Karnevalsgesellschaften und

allen begeisterten „Jecken“
soll an diesem Abend eine tolle
Party steigen. Für gute Musik
sorgt DJ Doktor und gute Stim-
mung ist in Merl sowieso immer
dabei. Als „special guest“ wird
die Gruppe „Gate 5“ im Merler
Saal aufspielen.
Die Party steigt um 19.11 Uhr,
Einlass ist ab 18.30 Uhr, bei frei-
em Eintritt. Die Mitglieder der
1. KG Merl freuen sich bereits
jetzt auf einen super Karnevals-
auftakt in Merl.

Martina Welter
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckenheimenheimenheimenheimenheim

Rückblick und Ausblick der Bürger für Meckenheim

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckenheimenheimenheimenheimenheim

Die BfM hat in den vergangen
Monaten immer wieder ihre
Schwerpunkte überprüft. Der Kli-
maschutz, der Haushalt und die
Menschen in unserer Stadt ste-
hen im Mittelpunkt unseres Han-
delns. Wir müssen den Schulcam-
pus erneuern. Mit Blick auf die
Haushaltslage sollten wir ein
preisgünstigeres und Ressourcen
schonenderes Verfahren finden.
Um mehr Mitsprache und Trans-
parenz für die Bürger zu errei-
chen, haben wir vor einiger Zeit
das Fragerecht in den Ausschuss-
sitzungen und im Rat erweitert.
Dem Haushalt haben wir nicht zu-
gestimmt. Es fehlen Vorschläge
wie die Verwaltung intern spart
und die Einnahmen verbessert.

Mit der Höhe und der unterjähri-
gen Veränderung der Grundsteu-
er sind wir nicht einverstanden.
Zur Verbesserung der Einnahmen
werden wir in den nächsten Mo-
naten weitere Vorschläge machen:
z.B. mit einer Bürgerenergiege-
nossenschaft, Einführung einer
Spekulationssteuer auf unbebau-
te Grundstücke, der Veränderung
der Ansiedlungskriterien im Un-
ternehmerpark, in Haushaltskon-
solidierungsgesprächen schauen
wir, ob wir uns die Sauna leisten
können (z.Z. 100.000€ p.a. Zu-
schuss!). Das Wassermanage-
ment ist unverzichtbar, dazu ha-
ben wir bereits einen ersten An-
trag gestellt. Vor Ausweisung wei-
terer Baugebiete müssen Baulü-

cken geschlossen werden. Wich-
tig ist die bessere Anbindung der
Ortsteile an den Nahverkehr.
Die Unterbringung der Flüchtlin-
ge stellt Meckenheim vor große
Herausforderungen. Die Schlie-
ßung der Turnhallen werden wir
nicht mittragen. Die vermehrte
Unterbringung der Geflüchteten
auf der Werferwiese mit Neubau-
ten ist aus Sicht der BfM eine
Fehlentwicklung. Wir sind für de-
zentrale Unterkünfte. Die Verwal-
tung hat eine Möglichkeit einer
weiteren Unterbringungsmöglich-
keit vertan, in dem man das alte
Rathaus hat verrotten lassen.
Zur angedachten Verkleinerung des
Stadtrates, unsere Bilanz: ca.30 Sit-
zungswochen = 45 Abende zuzü-

glich ca. 30 Fraktionssitzungen und
Vorbereitungszeit. Die Zahl der Wahl-
bezirke würde verringert. Neben Fa-
milie und Beruf muss eine ehren-
amtliche Tätigkeit möglich sein.
Bitte sprechen Sie uns auf The-
men an, die Ihnen wichtig sind.
Kommen Sie in unsere offene Frak-
tionssitzung. Vielleicht sehen Sie
auch für sich eine sinnvolle Auf-
gabe sich kommunalpolitisch zu
betätigen. Wir begleiten Sie gerne
und kompetent auf diesem Schritt.
Ihnen, ihren Familien und Freun-
den wünschen wir entspannte
Festtage und für das kommende
Jahr 2024 nur das Beste.
Es grüßt Sie die Fraktion der Bür-
ger für Meckenheim

Roland Nestler

Rheinbacher Feierabend-
markt im Advent
Mitten in Rheinbach, auf dem
Kirchplatz St. Martin findet je-
den Donnerstag zwischen 16
und 19 Uhr der kleine, feine und
besondere Markt statt. Regio-
nal und nachhaltig erzeugte Le-
bensmittel von Anbietern rund
um Rheinbach laden Sie wö-
chentlich zum Kauf ein.
Im Advent erwarten Sie zudem
wieder einige Überraschungen
auf dem Feierabendmarkt. Erst-
malig gibt es Ziegenbratwurst auf
dem Grill vom Ziegenhof Zick

Zack und der Mönchberger Hof
wird eine Tombola mit tollen Prei-
sen veranstalten. Apfelpunsch,
Winzerglühwein und leckere Le-
berkäse Brötchen dürfen wie
immer auch nicht fehlen.
Martin van Bonn auf dem Saxo-
phon und das Blasorchester, Fide-
lia Wormersdorf sorgen zudem
wieder für einen stimmungsvol-
len, musikalischen Rahmen. Blei-
ben Sie nach Ihren Einkäufen noch
eine Weile auf dem adventlich ge-
schmückten Kirchplatz.
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Meckenheim - Hospizarbeit auf der Hauptstraße
Eröffnung Präsenzraum

Die Mantelmadonna als SymbolDie Mantelmadonna als SymbolDie Mantelmadonna als SymbolDie Mantelmadonna als SymbolDie Mantelmadonna als Symbol
für die Arbeit der Hospizgruppe.für die Arbeit der Hospizgruppe.für die Arbeit der Hospizgruppe.für die Arbeit der Hospizgruppe.für die Arbeit der Hospizgruppe.

v.l.: Christine von Gadow, Bürgermeister Holger Jung, Albert Vander-v.l.: Christine von Gadow, Bürgermeister Holger Jung, Albert Vander-v.l.: Christine von Gadow, Bürgermeister Holger Jung, Albert Vander-v.l.: Christine von Gadow, Bürgermeister Holger Jung, Albert Vander-v.l.: Christine von Gadow, Bürgermeister Holger Jung, Albert Vander-
brück.brück.brück.brück.brück.

Rechtliche Information für Frauen
in Rheinbach und Umgebung
Informationen zu rechtlichen Fra-
gen, zum Beispiel bei Scheidung,
Trennung, Unterhalts- und Sorge-
rechtsstreitigkeiten bietet das
Frauenzentrum Bad Honnef an.
Jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat haben interessierte Frauen

die Möglichkeit, sich von einer
erfahrenen Rechtsanwältin bera-
ten zu lassen.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermineermineermineermineermine
Donnerstag, 1. Februar 2024,
10 bis 12 Uhr
Donnerstag, 7. März 2024,

v.l.: Ehrenbürgerin Erika Meyer zu Drewer und ehrenamtlich Mitarbei-v.l.: Ehrenbürgerin Erika Meyer zu Drewer und ehrenamtlich Mitarbei-v.l.: Ehrenbürgerin Erika Meyer zu Drewer und ehrenamtlich Mitarbei-v.l.: Ehrenbürgerin Erika Meyer zu Drewer und ehrenamtlich Mitarbei-v.l.: Ehrenbürgerin Erika Meyer zu Drewer und ehrenamtlich Mitarbei-
tende im Verein.tende im Verein.tende im Verein.tende im Verein.tende im Verein.

Albert Vanderbrück und Christine
von Gadow vom Vorstand der Hos-
pizgruppe eröffneten am 1. De-
zember im Beisein vieler interes-
sierter Besucher in Meckenheim
den neuen Präsenzraum auf der
Hauptstraße. Bürgermeister Hol-
ger Jung, Ehrenbürgerin Erika Mey-
er zu Drewer, Vertreter sozialer Ein-
richtungen und der Geschäftsleute,
gratulierten. Bürgermeister Jung
betonte bei seiner Ansprache die
Wichtigkeit der Arbeit der Hospiz-
gruppe in der Region.
Mitte des Jahres war im Verein
die Idee entstanden, einen Raum
im Zentrum von Meckenheim an-
zumieten, der geeignet ist, das
Anliegen der Hospizgruppe „Den
Tagen mehr Leben zu geben“ nach

außen noch sichtbarer zu machen.
Das Projekt „Präsenzraum“ wurde
von dem „Team Meckenheim“ der
Ökumenischen Hospizgruppe e.V.
organisiert. Mit ihrem ehrenamtli-
chen Engagement sichern sie in
Zukunft auch die Öffnungszeiten.
Etwas Besonderes im Raum ist
das kleine Kunstobjekt der Man-
telmadonna aus Treibholz. Albert
Vanderbrück hat sie während ei-
nes Weiterbildungswochenendes
der Hospizgruppe als Verbildli-
chung der Arbeit des Vereins in
Vallendar im Gästehaus der
Schönstattbewegung Marienau
gekauft. Er beschreibt es so:“ Wir
„ummanteln“ die Sterbenden, Hil-
fesuchenden und Trauernden mit
Fürsorge und Begleitung, bieten

Schutz, Hoffnung und Trost.“
Nun findet man in den hellen,
freundlichen Räumen auf der
Hauptstr. 40, Montag bis Donners-
tag von 10 bis 12 Uhr und 15 bis
17 Uhr Ansprechpartner zu den
Angeboten der Hospizgruppe.
Weitere Angebote sollen folgen.
Als erstes wird das Gesprächs-
Café für Trauernde einziehen. Am
19. Dezember wurde es zum ers-
ten Mal in den neuen Räumen
angeboten. Mit der neuen Adres-
se hat die Hospizgruppe auch die
Nähe zu anderen sozialen Einrich-
tungen auf der Hauptstraße wie
das Café Sofa, die Kleiderstube
und die Bedarfshilfe gefunden. In-
formationen zum Verein unter
www.hospiz-voreifel.de.

10 bis 12 Uhr
Für die rechtliche Information ist
eine Anmeldung zur Terminverga-
be erforderlich.
Telefon: 02224/10548,
E-Mail: info@frauenzentrum-
badhonnef.de
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RHEINBACH LIEST...

... hat einen neuen-alten
Vorstand

von links nach rechts: Anke Schmitz- Reinhard, Karin Gehlen-Düring,von links nach rechts: Anke Schmitz- Reinhard, Karin Gehlen-Düring,von links nach rechts: Anke Schmitz- Reinhard, Karin Gehlen-Düring,von links nach rechts: Anke Schmitz- Reinhard, Karin Gehlen-Düring,von links nach rechts: Anke Schmitz- Reinhard, Karin Gehlen-Düring,
Stefanie Scherer, Sabine Post, Monika Flieger, Stefanie Ewald undStefanie Scherer, Sabine Post, Monika Flieger, Stefanie Ewald undStefanie Scherer, Sabine Post, Monika Flieger, Stefanie Ewald undStefanie Scherer, Sabine Post, Monika Flieger, Stefanie Ewald undStefanie Scherer, Sabine Post, Monika Flieger, Stefanie Ewald und
Nicole Denke. Nicht im Bild ist Melanie Kriegel.Nicole Denke. Nicht im Bild ist Melanie Kriegel.Nicole Denke. Nicht im Bild ist Melanie Kriegel.Nicole Denke. Nicht im Bild ist Melanie Kriegel.Nicole Denke. Nicht im Bild ist Melanie Kriegel.

„Zu wiederholten Mal haben wir
unseren bewährten Vorstand ohne
Probleme entlasten können, ha-
ben ihm für seine hervorragende
und engagierte Arbeit gedankt
und ihn deshalb auch gleich

wieder gewählt“, so ein Vereins-
mitglied, das sich dazu bereit er-
klärt hatte, die Wahlleitung der
Vorstandswahlen bei RHEINBACH
LIEST zu übernehmen.
Am 27. September war es bereits

soweit. RHEINBACH LIEST hatte
zur Mitgliederversammlung in das
Stübchen im Himmeroder Hof ein-
geladen. Für die gut besuchte Ver-
anstaltung hatte die alte und
neue Vorsitzende, Monika Flieger,
einen Rückblick über die vergan-
genen Jahre ihrer Amtszeit vorbe-
reitet, bei dem sie selbst erstaunt
darüber war, was der Verein in
ihrer Amtszeit trotz Corona so al-
les auf die Beine gestellt hatte.
Alt bewährte Veranstaltungen wie
die Textprobe, die Bücherstim-
men, Literatur in den Häusern der
Stadt und der Buchadventskalen-
der sind wieder am Start, aber
auch Neues wie der Lesegarten...
ist dazugekommen.
Wer Näheres über die Aktivitäten
des Vereins erfahren möchte,
kann dies auf dem Jahresempfang
„Aufgeschlagen“ von RHEINBCH
LIEST am 19. Januar 2024 ab 19

Uhr im katholischen Pfarrzentrun
am Lindenplatz gern tun, zu dem
der Verein Mitglieder und Gäste
schon jetzt herzlich einlädt.
Nachdem die beiden Kassenprü-
fer Ihre Berichte vorgelegt hat-
ten, die Schatzmeisterin Sabine
Post sowie die anderen Vorstands-
mitglieder beanstandungsfrei ent-
lastet worden waren, konnte neu
gewählt werden. Überraschungen
gab es dabei keine. Zur stellver-
tretenden Vorsitzenden ist wieder
Karin Gehlen-Düring gewählt wor-
den, Sabine Post bleibt Schatz-
meisterin. Zu den gewählten Bei-
sitzerinnen zählen auch weiterhin
Anke Schmitz-Reinhard, Stefanie
Scherer, Stefanie Ewald, Nicole
Denke und Melanie Kriegel.
Alle sind einstimmig im Amt be-
stätigt worden und freuen sich
auf eine weitere interessante
Amtszeit.

Rechtsanwalt Hofstede mit Melvin Jones Fellowship
Plakette geehrt

von links: DG Andreas Fries, P Georg Persch, V/HLC Manfred Hofstedevon links: DG Andreas Fries, P Georg Persch, V/HLC Manfred Hofstedevon links: DG Andreas Fries, P Georg Persch, V/HLC Manfred Hofstedevon links: DG Andreas Fries, P Georg Persch, V/HLC Manfred Hofstedevon links: DG Andreas Fries, P Georg Persch, V/HLC Manfred Hofstede

Im Rahmen der Adventsfeier
des Lions-Clubs Bonn-Rheno-
bacum überreichte der Dis-
triktgovernor Andreas Fries
Herrn Rechtsanwalt Manfred
Hofstede die Melvin Jones Fel-
lowship Plakette.
Mit der Auszeichnung würdigte
der Governor den herausragen-
den Einsatz des Lions Manfred
Hofstede, der seit 1995 dem
Hilfswerk des Clubs ohne Un-
terbrechung als Vorsitzender
vorsteht. Manfred Hofstede, der
seit 1986 Mitglied des Lions-
Club ist, übernahm während
seiner Mitgliedschaft zwei Mal
das Amt des Präsidenten und
ist zugleich seit zwanzig Jah-

ren als Archivar des Clubs tä-
tig.
In seiner Laudatio unterstrich
der Governor das uneigennüt-
zige und regelmäßige Wirken
von Manfred Hofstede bei allen
Veranstaltungen des Clubs. Er
dankte ihm für sein unermüdli-
ches Engagement, das seit über
35 Jahren den Bürgerinnen und
Bürger in der Region Bonn-Me-
ckenheim-Rheinbach gilt.
Abschließend sprach der Gover-
nor die Hoffnung aus, dass das
beeindruckende Lebenswerk
eine positive Ausstrahlung auf
alle Lions-Mitglieder im Distrikt
Rheinland-Süd haben möge.
Hubertus Frieling, Sekretär
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„Heiligste Nacht“ beeindruckte die Zuhörer
in St. Ägidius Oberdrees
Zum diesjährigen Advents- und
Weihnachtssingen hatte sich der
Gemischte Chor im MGV Rhein-
bach etwas Besonderes einfallen
lassen. Die Sängerinnen und Sän-
ger hatten die „Heiligste Nacht“,
eine Weihnachtsgeschichte nach
Lukas mit bekannten und weni-
ger bekannten Weihnachtsliedern
von Norbert Studnitzky einstu-
diert. Eine kleine Kantate für ge-
mischten Chor, Solisten und Kla-
vier, die das Geschehen der heili-
gen Nacht den Zuhörern musika-
lisch näherbrachten.
Die Solisten: Simone Waldermann,
Dr. Judith Klozoris und Willi Lohmar
trugen Duette und Solopartien aus
der Kantate mit großem Einfüh-
lungsvermögen vor. Der Gemischte
Chor sang sich mit den bekannte-
ren Weihnachtsliedern und den
mehr aus Süddeutschland stam-
menden „Schumschei, Schumschei“
und „Schönstes Kindlein“ in die Her-

zen der Besucher. Die Rezitative
übernahm Manfred Moskopp.
Den ersten Teil des Konzertes ge-
staltete der Pfarrcäcilienchor Ober-
drees, unter der Leitung von Irene
Tuschen, mit Liedern und Texten
aus der vorweihnachtlichen Zeit
sehr eindrucksvoll.

Auch die Zuhörer wurden beim
letzten Chorsatz „Ehre sei Gott
in der Höhe/ O du fröhliche“, für
gemischten Chor und Gemeinde,
stimmlich mitgenommen.
Die Klavierbegleitung meisterte
Wolfgang Klein-Richter sehr sicher.
Die 1. Vorsitzende des Gemisch-

ten Chores im MGV, Simone Wald-
ermann, bedankte sich bei den d
zahlreich erschienenen Besuchern
und wünschte allen ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest.
Die Leitung hatte der ehemalige Seel-
sorgebereichsmusiker von St. Mar-
tin, Rheinbach, Manfred Moskopp.
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Besinnlich und ausgelassen zugleich

Das Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schulchor und der Bigband das AdventskonzertDas Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schulchor und der Bigband das AdventskonzertDas Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schulchor und der Bigband das AdventskonzertDas Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schulchor und der Bigband das AdventskonzertDas Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schulchor und der Bigband das Adventskonzert
der Ensembles am St. Joseph-Gymnasium.der Ensembles am St. Joseph-Gymnasium.der Ensembles am St. Joseph-Gymnasium.der Ensembles am St. Joseph-Gymnasium.der Ensembles am St. Joseph-Gymnasium.
Foto: SJG RheinbachFoto: SJG RheinbachFoto: SJG RheinbachFoto: SJG RheinbachFoto: SJG Rheinbach

Adventskonzert des St. Joseph-
Gymnasiums
Eine volle Kirche, ein voller Altar-
raum und ein voller Klang: Das
Adventskonzert der Ensembles am
St. Joseph-Gymnasium, Rhein-
bach schaffte mit sauberen leise-
ren Tönen und ausgelassener
Film- und Popmusik eine herrli-
che Atmosphäre. Das traditionel-
le „Tochter Zion“ mit allen En-

sembles zum Abschluss des Kon-
zertes war nicht das einzige
Stück, bei dem das Publikum ein-
bezogen wurde: Den Beginn
machte „Engel auf den Feldern
singen“. Bei beiden Liedern un-
terstützte neben dem Orchester
„sul ponticello“ das Vororches-
ter den Gesang.
Im ersten Teil des Konzertes in
der Pfarrkirche St. Martin ging es

klassisch zu. Das „Concerto Gros-
so“ von Francesco Manfredini ent-
führte die Zuhörerschaft ins frühe
Rom, als Hirten dorthin pilgerten,
die auf der Flöte, Balalaike und
Dudelsack an den Krippen Melo-
dien spielten. Beim Adventskon-
zert flöteten Annemarie Pilz, Han-
nah Sturm und Hannah Sucker die
Melodien, begleitet von Anna Gö-
bel (Cello) und Juliane Sistig (Cem-

balo) im Continuo sowie dem Or-
chester. Annemarie und Thomas
Löffler hatten die Stücke des Pro-
gramms arrangiert und wechsel-
ten sich beim Dirigieren ab - so
auch im zweiten Teil, als „sul pon-
ticello“ unter anderem „Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel“ von
Karel Svoboda darbot und daran
erinnerte, dass dieser Weih-
nachtsfilm vor 50 Jahren Premie-
re hatte. Die sanften, glockenar-
tigen Töne der Klavierbegleitung
weckten die Bilder von fallen-
dem Schnee im Film.
Auch der Chor wanderte zunächst
weit in die Vergangenheit zurück:
„Vor 2000 Jahren“ aus dem mo-
dernen Musical „Am Himmel geht
ein Fenster auf“ (Jörg Ehni und Uli
Führe) brachte die Weihnachts-
botschaft fröhlich näher. Unter
der Leitung von Katja Mielnik er-
klang ferner der Weihnachtssong
„Have Yourself a Merry Little
Christmas“ (M Hayes).
Die Bigband (Leitung: Andreas
Wiedemann) spielte erstmalig
nicht von der Empore, sondern
ebenfalls unten in der Kirche. Sie
begann klassisch mit dem „Halle-
lujah“ aus Händels „Messiah“ und
brachte dann mit Stücken von
Johnnie Vinson Swing ins Konzert.
Und ganz zum Schluss veranlass-
te Andreas Wiedemann noch den
gemeinsamen Kanon „Dona no-
bis pacem“ als Friedensgebet an
diesem 71. Amerikakonzert. Die
Spenden des Publikums sind zu-
gunsten des Musikaustausches
mit Rhinebeck, USA.
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Chorkonzert zum neuen
Jahr mit Chorvoidea
Junge Sänger*innen treten
in der Rheinbacher Gnadenkirche auf

Die Sänger*innen von Chorvoidea treten wieder in Rheinbach auf.Die Sänger*innen von Chorvoidea treten wieder in Rheinbach auf.Die Sänger*innen von Chorvoidea treten wieder in Rheinbach auf.Die Sänger*innen von Chorvoidea treten wieder in Rheinbach auf.Die Sänger*innen von Chorvoidea treten wieder in Rheinbach auf.

Die ev. Kirchengemeinde Rheinbach
lädt herzlich ein zum Konzert mit
dem Chor „Chorvoidea“ am Freitag,
5. Januar 2024, um 19 Uhr in der ev.
Gnadenkirche in Rheinbach.
Die Sänger*innen von Chorvoidea
nehmen die Zuhörer mit auf eine
musikalische Reise durch Zeit und
Raum. Von Mittelerde über die
„Penny Lane“ nach Schottland und
schließlich bis in die Sphären von

Skandinavien reisen sie in a capel-
la Musik durch viele Epochen und
zu verschiedenen Komponisten.
Zur Vorbereitung des Konzertes
haben sich die jungen erwachse-
nen Sänger*innen wieder zu ei-
ner Singwoche in der ev. Kirchen-
gemeinde zusammengefunden.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
um Spenden wird gebeten.

Mascha Korn

Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V.
Der Turn-Verein Rheinbach 1905 informiert über Kursangebote in 2024
Ab Januar 2024 wird Silke Drilling
zusätzlich zu ihrem smoveyKURS
ein BeckenbodentrainingBeckenbodentrainingBeckenbodentrainingBeckenbodentrainingBeckenbodentraining anbie-
ten. Beckenbodentraining ist not-
wendiger als allgemein bekannt!
Ein starker Beckenboden steht
nicht nur für „Dichtigkeit“, son-
dern auch um Rücken- und Ge-
lenkschmerzen, Fehlhaltungen

und einigem mehr entgegenzu-
wirken, außerdem sorgt er für
eine verbesserte Fitness und mehr
Wohlgefühl. Der nach zehn Stun-
den abschließende Kurs eignet
sich für weibliche Beckenboden-
Neulinge JEDEN Alters.
Der smoveyFITNESS Kurs bein-
haltet Übungen für einen star-

ken Körper / Rücken mit und
ohne smovey.
Er ist ein ringförmiges Bewe-
gungs-, Trainings- und Sportgerät
(Schwingring). Seine Stärken lie-
gen zum einen im Kraft- und Aus-
dauertraining, als auch im Koor-
dinations- und Gleichgewichtsbe-
reich. Das Training fördert die Kräf-
tigung der Muskulatur an Bauch,
Gesäß, Rücken, dient der Locke-
rung der Faszien und regt das
Herz-Kreislauf-System an. Auch
die Entspannung kommt nicht zu
kurz. Der fortlaufende smoveyFIT-
NESS Kurs startet ab dem 9. Ja-
nuar 2024 von 9 bis 10 Uhr. Ein
Einstieg und kostenloses Schnup-
pern sind jederzeit möglich. Fol-
gekurse sind ab dem 2. April, 2.
Juli, 8. Oktober 2024 geplant.
Beide Kurse finden dienstags im
Übungsraum des Turn-Verein
Rheinbach 1905 e.V. (Münsterei-
feler Straße 5, Rheinbach) statt
und starten am 9. Januar 2024
mit jeweils 10 Kursstunden. Wei-
tere Kurse sind ab dem 2. April, 2.
Juli, 8. Oktober geplant.
smoveyFITNESS wird von 9 bis 10
Uhr, Beckenbodentraining von
10.30 bis 11.30 Uhr durchgeführt.
Anmeldungen können ab sofort

bei der Geschäftsstelle des Ver-
eins (geschaeftsstelle@
tv-rheinbach.de oder
02226-10899) vorgenommen
werden.
Zur Kursleiterin:
Silke Drilling ist ausgebildete Be-
ckenboden-Trainerin und smovey-
COACH und ist selbständige Per-
sonalTrainerin in Rheinbach und
Umgebung.
„Mein Anliegen ist es, Men-
schen jeden Alters für Fitness
und einem fitten Beckenboden
zu begeistern. Vor allem den Be-
ckenboden beachten wir im All-
tag viel zu wenig.
Die 3 Muskelschichten stehen
nicht nur für „Dichtigkeit“, son-
dern können auch Rücken- und
Gelenkschmerzen, Fehlhaltun-
gen und einigem mehr entge-
genwirken.
Ich freue mich auf ein gemeinsa-
mes und modernes Training!“
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Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V.
Brienne

Foto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V. Claus Krah Claus Krah Claus Krah Claus Krah Claus Krah

Zusammen mit vielen anderen
Kaninchen wurde Brienne gefun-
den. Wahrscheinlich wurde sie
ausgesetzt, denn scheinbar hat
sie niemand vermisst.
Jetzt sucht sie ein neues, schönes
Zuhause. Da sie im Tierheim fri-
sches Grünfutter, Heu und genug

Platz kennengelernt hat, möchte
Brienne das in ihrem neuen Zu-
hause auch gerne haben. Zusätz-
lich braucht sie, wie alle Kanin-
chen, noch mindestens einen Art-
genossen.
Mehr Infos über BrienneMehr Infos über BrienneMehr Infos über BrienneMehr Infos über BrienneMehr Infos über Brienne
gibt es hier:gibt es hier:gibt es hier:gibt es hier:gibt es hier:

www.tierheim-remagen.de. Blan-
kertshohl 25, 53424 Remagen. Tel.
02642/21600. Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V., KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107
87 + VoBa IBAN DE74 5776 1591
0201 8159 00.

Musizierender Rhein-Sieg-Kreis
Ehrung der Teilnehmenden des Preisträgerkonzerts des 44. Wettbewerbs

Stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderem
gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.
Foto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter Herkenhöhner

345 junge Musikerinnen und Musi-
ker zwischen sechs und achtzehn
Jahren und knapp 30 Erwachsene
hatten sich in diesem Jahr zum 44.
Wettbewerb „Musizierender Rhein-
Sieg-Kreis“ in den Sparten Solo,
Duo, große und kleine Ensembles
und auch in ganzen Musikklassen
angemeldet. An mehreren Orten im
Rhein-Sieg-Kreis wurden an den
Wochenenden vom 4./5. und 11./
12. November die einzelnen Spar-
ten des öffentlichen Wettbewerbs
ausgetragen. Die Musikerinnen
und Musiker nahmen an 78 Wer-
tungen teil. 54-mal wurde der 1.
Preis, 20-mal der 2. Preis und vier-
mal der 3. Preis vergeben.
Einige Preisträgerinnen und Preis-
träger stellten jetzt im Rahmen ei-
nes Konzertes nochmals ihr großes
musikalisches Können unter Beweis.
Die stellvertretende Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Ku-
nert, die auch stellvertretende
Schirmherrin des Wettbewerbs
„Musizierender Rhein-Sieg-
Kreis“ ist, überreichte gemein-
sam mit Herrn Theo Thiemann,
stellvertretender Leiter Firmen-
kunden der Regionalfiliale Bad
Honnef der Kreissparkasse Köln,
die Urkunden und Preise.
„Hier sind immer wieder Leistun-
gen anzutreffen, die nahe an den
Profibereich heranreichen. Trotzdem
stehen im Vordergrund die Freude
an der Musik und das gemeinsame
Musizieren. Es ist beruhigend, dass
es in Zeiten von Smartphones und
Musik-Downloads auch anders
geht. Nämlich: Mit viel Leidenschaft
selbst Musik machen!“, mit diesen
Worten lenkte die stellvertretende

Landrätin Notburga Kunert in ih-
rem Grußwort den Blick auf das
Engagement und die besonderen
Leistungen der Musikerinnen und
Musiker des Preisträgerkonzerts.
Veranstalter des traditionsreichen
Abschlusskonzerts ist die Arbeits-
gemeinschaft der Musikschulen im
Rhein-Sieg-Kreis. Sie bietet auch
im Rahmen des Wettbewerbs in
jedem Jahr Orientierungswettbe-
werbe an. Hierbei können die Mu-
sikerinnen und Musiker ihr Kön-
nen in einer Wettbewerbssituati-
on unter Beweis stellen.
Der musikalische Wettbewerb
wird durch die Kreissparkasse

Köln finanziert.
Eine besondere Neuerung gibt es
in diesem Jahr: „Der Musizierende
Rhein-Sieg-Kreis“ löst die „Musi-
zierende Jugend im Rhein-Sieg-
Kreis“ ab. Anlass der Umbenennung
des traditionsreichen Wettbewerbs
ist seine Öffnung auch für erwach-
sene Musikerinnen und Musiker.
Der um die altersoffenen Sparten
erweiterte Wettbewerb soll das Un-
terrichtsangebot in den Musikschu-
len besser abbilden. In der diesjäh-
rigen Ausschreibung wurden die
bisher nur für Kinder und Jugendli-
che angebotenen Sparten 1, 2 und
3 nun jeweils in a und b unterglie-

dert, sodass jetzt auch altersoffene
Sparten angeboten werden. Dieses
sind die folgenden Sparten:
1b1b1b1b1b..... Kleine Instrumental- und Vo-
kalensembles / offene Altersgruppe
(3-8 Personen) / Kammermusik
2b2b2b2b2b..... Große Instrumental- und Vo-
kalensembles / offene Altersgruppe
/ Orchester (ab 9 Personen)
3b.3b.3b.3b.3b. Duo (zwei beliebige Instrumen-
te) / offene Altersgruppe
Die Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4. Orientierungswett-
bewerb „Jugend musiziert“, bleibt
von den Änderungen unberührt,
da hier die Ausschreibung zum
bundesweiten Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ gilt.
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Online-Elternabend
Psychische Belastungen bei Kindern und Jugendlichen

Wie kann ich Haustiere vor Silvesterstress schützen?

Sanierungen der Kreisstraßen wie geplant abgeschlossen
Jahresbericht Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (db). Psychische
Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen nehmen zu, das zei-
gen sowohl Alltagserfahrungen als
auch wissenschaftliche Studien.
Und auch jenseits von Diagnosen
berichten viele Kinder und Ju-
gendliche, sich zunehmend belas-
tet zu fühlen. Die Schulpsycholo-
gische Beratungsstelle des Rhein-

Sieg-Kreises bietet einen Online-
Elternabend zu diesem Thema an.
Dabei soll unter anderem geklärt
werden, was psychische Erkran-
kungen sind und welche Verhal-
tensweisen von Kindern und Ju-
gendlichen „normal“ sind. Außer-
dem bekommen die teilnehmen-
den Eltern Tipps, was sie tun kön-
nen, wenn sie sich Sorgen um ihr

Kind machen.
Bei diesem Elternabend erhalten
die Teilnehmenden Informationen
wie sie psychische Belastungen
besser verstehen und Handlungs-
ideen entwickeln können. Das
Team der Schulpsychologische
Beratungsstelle stellt aber keine
Diagnosen und bietet auch keine
Therapie an.

Der Online-Elternabend findet
am Dienstag, 23. Januar 2024
von 19.30 bis 21 Uhr statt. In-
teressierte Eltern können sich
bis zum 12. Januar 2024 online
über den Veranstaltungskalen-
der der Schulpsychologischen
Beratungsstelle anmelden:
rhein-sieg-kreis.de/
schulpsychologie.

Mit einfachen Tipps können
Haustiere über die Silvestern-
acht vor Stress und Angst ge-
schützt werden.
„Da besonders Hunde und Kat-
zen ein viel feineres Gehör be-
sitzen als wir Menschen, kann
der Krach der Feuerwerkskörper
Tiere in Panik versetzen“, weiß
Dr. Johannes Westarp, Leiter des
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamtes des Rhein-
Sieg-Kreises.
Darum sollten Haustiere am Sil-
vesterabend nicht alleine gelas-
sen werden. Am besten sollten für

die Vierbeiner in einem verdun-
kelten Zimmer Rückzugs- und Ver-
steckmöglichkeiten geschaffen
werden. Im Idealfall an einem Ort,
den das Tier kennt und an dem es
sich wohl fühlt. Käfige von Vögeln
und Meerschweinchen können mit
einem Tuch abgedeckt werden.
Sucht das Tier Körperkontakt, soll-
ten Halterinnen und Halter beru-
higend einwirken. Ganz wichtig:
Man sollte selbst nicht in Hektik
oder übersteigerte Fürsorge ver-
fallen, denn das eigene Verhal-
ten überträgt sich auf das Haus-
tier. Am besten ist es, auch am

Silvestertag die gängige Routi-
ne einzuhalten
Beim täglichen Spaziergang soll-
ten Hunde nur an der Leine aus-
geführt werden, da ein plötzlich
gezündeter Böller den Vierbeiner
in Panik versetzen oder im
schlimmsten Fall sogar verletzen
kann. Eine doppelte Sicherung an
Halsband und Geschirr kann sinn-
voll sein. Auch Freigängerkatzen
sollten in der Wohnung behalten
werden, weil das Risiko zu hoch
ist, dass sie sich irgendwo ver-
ängstigt verkriechen. Sollte das
Tier trotzdem die Flucht ergrei-

fen, ist es wichtig sicherzustel-
len, dass das Haustier registriert
und gekennzeichnet ist.
Beruhigungsmittel sollten nur in
enger Absprache mit einer ver-
trauten Tierärztin oder dem ver-
trauten Tierarzt verabreicht
werden.
Das Veterinäramt des Rhein-Sieg-
Kreises appelliert an alle Feuer-
werkfans, das Knallen auf die Sil-
vesternacht zu beschränken, da-
mit die Tiere nicht schon Tage
vorher in Angst versetzt werden
und sich auch schnell wieder er-
holen können.

Die Kreisstraßen, also die Stra-
ßen in alleiniger Trägerschaft des
Rhein-Sieg-Kreises, wurden in
diesem Jahr wie geplant saniert.
„Das Instandsetzungsprogramm
konnte wie vorgesehen abge-
schlossen werden“, zieht Patrick
Andres, Leiter der Stabsstelle
Kreisstraßenbau, Liegenschaften
und Grunderwerb des Rhein-Sieg-

Kreises, Bilanz. Lediglich eine klei-
nere Maßnahme wird aufgrund des
Weihnachtsbaumverkaufs der An-
liegerinnen und Anlieger in den
Januar 2024 verschoben.
2,9 Kilometer Kreisstraßen und
2,0 Kilometer Rad- und Gehwege
wurden instandgesetzt. Gleich-
zeitig konnte ein letzter größerer
Flutschaden beseitigt werden. Da

auch die Fahrbahnmarkierungen
zur Verkehrssicherheit auf den
Straßen beitragen, wurden 270
km Fahrbahnränder und 19 km
Dauermarkierungen auf den Kreis-
straßen erneuert. Zusätzlich zu
den Instandsetzungsmaßnahmen
wurde eine 3,5 km lange Straßen-
und Kanalbaumaßnahme in
Wachtberg nach zwei Jahren Bau-
zeit erfolgreich abgeschlossen.
Die Stabsstelle Kreisstraßenbau
kümmert sich zudem um die Ge-
nehmigungen für Schwertranspor-
te oder für die Verlegung von Ka-
beln an Kreisstraßen. So wurden
in 2023 nicht nur 290 Stellung-
nahmen zu Baustellen oder Ver-
anstaltungen, sondern auch 725
Stellungnahmen zu Schwertrans-
porten und 65 Genehmigungen für
die Verlegung von Versorgungs-

und Telekommunikationsleitun-
gen abgegeben.
Mit dem jährlich aufgelegten In-
standsetzungsprogramm stellt der
Rhein-Sieg-Kreis die Verkehrssi-
cherheit und den Erhalt der Kreis-
straßen sicher, soweit dies nicht
schon über die regelmäßigen Un-
terhaltungsarbeiten an Kreisstra-
ßen erfolgt.
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Sammeln, tauschen und viel Spaß haben
SSV Heimerzheim und REWE Dugandzic starten Sticker-Album

Direkt vor Ort wurden das AlbumDirekt vor Ort wurden das AlbumDirekt vor Ort wurden das AlbumDirekt vor Ort wurden das AlbumDirekt vor Ort wurden das Album
und die Sticker-Packs geöffnet undund die Sticker-Packs geöffnet undund die Sticker-Packs geöffnet undund die Sticker-Packs geöffnet undund die Sticker-Packs geöffnet und
getauscht.getauscht.getauscht.getauscht.getauscht.

Die Kinder besorgten sich sofort ihr Sammelalbum und Sticker-Packs.Die Kinder besorgten sich sofort ihr Sammelalbum und Sticker-Packs.Die Kinder besorgten sich sofort ihr Sammelalbum und Sticker-Packs.Die Kinder besorgten sich sofort ihr Sammelalbum und Sticker-Packs.Die Kinder besorgten sich sofort ihr Sammelalbum und Sticker-Packs.
Fotos: SSV HeimerzheimFotos: SSV HeimerzheimFotos: SSV HeimerzheimFotos: SSV HeimerzheimFotos: SSV Heimerzheim

Die Zumba-Kids eröffneten mit ihrem Auftritt den Kick-off für die AktionDie Zumba-Kids eröffneten mit ihrem Auftritt den Kick-off für die AktionDie Zumba-Kids eröffneten mit ihrem Auftritt den Kick-off für die AktionDie Zumba-Kids eröffneten mit ihrem Auftritt den Kick-off für die AktionDie Zumba-Kids eröffneten mit ihrem Auftritt den Kick-off für die Aktion
„Sticker-Album“.„Sticker-Album“.„Sticker-Album“.„Sticker-Album“.„Sticker-Album“.

In Zusammenarbeit mit Sticker-
stars und REWE Dugandzic hat
der SSV Heimerzheim 1925 e. V.
etwas ganz Besonderes ausge-
dacht: Pünktlich zur 950-Jahr-Fei-
er von Heimerzheim und vor dem
100-jährigen Vereinsjubiläum
2025 präsentiert der Verein sein
Sticker-Album.
Am 9. Dezember fand vor dem
Geschäft am Metternicher Weg
in Heimerzheim die Kick-off-Ver-
anstaltung für die Aktion statt.
Bis Mitte Februar 2024 kann
man das Sammelalbum und die
Sticker-Packs bei REWE Dugand-
zic kaufen.
Ziel der Aktion ist es, nicht nur
den Zusammenhalt im Verein zu
fördern und für die Kinder eine
Attraktion zu bieten. Sie soll auch
die Verbundenheit zu Heimerz-
heim stärken und die Sportange-
bote bekannter machen. Von
„Zumba für Kids“ bis zu „Senio-
ren fit und mobil“ bietet der Ver-

ein eine breite Palette von Sport-
arten für Jung und Alt. Die Zum-
ba-Kids zeigten unter der Lei-
tung von Sandra Kirchartz-Seif
begeistert ihre Choreografien.
„Was ist das für eine grandiose
Idee! Ich habe noch nie gehört,
dass ein Verein das macht, das
ist toll“, so Bürgermeisterin Pe-
tra Kalkbrenner, die sich als
großer Fan von Sammelalben ou-
tete. „Ich glaube, das wird ein
toller Erfolg werden“, so die Bür-
germeisterin.
Hermann Menth, Ortsvorsteher
von Heimerzheim, wünschte vor
allem allen Kindern im Verein viel
Spaß und Erfolg beim Sammeln. Er
sei gespannt, wer als erster sein
Album komplett haben werde.
Die Kinder ließen sich das nicht
zweimal sagen und stürmten die
Kassen im Markt, um sich ihr
Album und reichlich Sticker-
Packs zu besorgen. Rund 120 Al-
ben wurden schon am ersten Tag
gekauft.
Das Orga-Team um Torsten Scha-
efer, Heinrich Wölk und Frank
Hofmann bedankte sich vor al-
lem beim Heimerzheimer REWE-
Markt und Daniel Dugandzic, bei
Stickerstars/SchickBox und bei
den Sponsoren Glas Merten, Bä-
ckerei Schneider, Malermeister
Tais, Slate Lite Rheinbach, Cool
2 Drive und Allianz Alexander
Friedrich herzlich für die Unter-
stützung.
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Kinder schmücken Baum bei Fa. Specht

Von den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer der
Fa. Specht Foto CSHFa. Specht Foto CSHFa. Specht Foto CSHFa. Specht Foto CSHFa. Specht Foto CSH

Thomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die Schreienerei
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

Das fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-Armee
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

Das hat schon eine lange Traditi-
on. Seit rund 25 Jahren basteln
Kinder des Kinderheims Maria im
Walde fantasievollen Weihnachts-
schmuck und dekorieren damit
eine große Tanne bei der Fa.
Specht GmbH. Das Team der Fa.
Specht freut sich jedes Jahr auf
diese Aktion. Die Idee stammt von
der Ehefrau des langjährigen Ge-
schäftsführers Hans-Georg von
Goscinski. Eine schöne Aktion,
die auch seine Nachfolger Tho-
mas Mahlberg und Christian Ja-
kobs, die heutigen Geschäfts-
führer der Fa. Specht gerne fort-
setzen. „Das ist eine wirklich
schöne Sache, nicht nur für die
Kinder, sondern auch für uns. Wir
behalten diesen langjährigen
Brauch daher sehr gerne bei“,
sagte Thomas Mahlberg.
Die Umsetzung ist stets ein klei-
nes Ritual. Den Baum und die Ker-
zen organisiert die Fa. Specht, für
den festlichen Schmuck sorgen
die Kinder. Begonnen werden die
Bastelarbeiten schon im Novem-
ber. Und die Kinder haben immer
neue kreative Ideen. Mal sind es
aus buntem Filz fabrizierte Weih-
nachtssterne, mal kunstvoll be-
malte Blumentöpfchen, aus de-
nen kleine Glocken gestaltet wer-
den, mal werden Streichholz-
schachteln mit glitzerndem Papier
in kleine Geschenkpakete ver-
wandelt. In diesem Jahr hatten
sich die Kinder für etwas ganz
anderes entschieden: statt Glit-
zer und BlingBling gab es nahezu
minimalistischen Schmuck, der

aber nicht weniger weihnachtlich
und dekorativ ausfiel: aus simp-
len Eisstielen hatten sie eine
Menge Sterne, Triangeln und sti-
lisierte Tannenbäume geklebt.
Mit bunter Farbe und Steinchen
verziert ergaben sie ein cooles
Ergebnis mit einem stilvollen Ge-
samtbild
Der schöne Abschluss der Aktion
war der Tag des Baumschmü-
ckens. Stolz betrachten die Kin-
der das fertige Werk. Farbenfroh
und fantasievoll geschmückt, so
ziert die stattliche Tanne jetzt
die Ausstellungshalle der Fa.
Specht Bevor es an die verdiente

Bescherung ging, wartete noch
eine knifflige Aufgabe auf sie.
Schreiner Stephan Schnuphase
hatte sich wieder etwas Beson-
deres einfallen lassen. In der gro-
ßen Schreinerei konnten die Kids
selbst Hand anlegen und kreativ
werden. Dafür lagen Holzrohling,
Nägel und Werkzeug bereit. Die
Aufgabe war nicht ganz einfach:
aus vielen Einzelteilen sollte ein
Roboter gebastelt werden. Das
erforderte einiges an Geschick
und Hilfestellung. Da mussten
Teile präzise zusammengefügt
und eine Menge Nägel einge-
klopft werden, Heftzwecken wur-

den zu Augen und Schrauben zu
Empfangssensoren. Am Ende
klappte alles und eine stattli-
che Armee von Robotern bevöl-
kerte den Arbeitstisch.: „Das
war cool“, meinte einer der klei-
nen Besucher.
Klar, dass so viel Mühe auch be-
lohnt wird. Thomas Mahlbergs
bedankte sich bei den Kindern mit
einem Korb voll Naschereien und
einer stattlichen Spende. Über
deren Verwendung dürfen die
Kinder selbst entscheiden. Mal
wird gespart für die Ferien, mal
wird ein besonders schöner Aus-
flug damit finanziert, mal wer-
den neue Gegenstände zum Spie-
len oder für´s Camping ange-
schafft. Immer kommt das Geld
unmittelbar den Kindern zugute.
In diesem Jahr wird es vielleicht
ein gemeinsamer Ausflug in´s
Phantasialand werden.
„Die Aktion macht uns allen nicht
nur viel Freude, sie hat auch ei-
nen echten erzieherischen Wert“,
meint Thomas Mahlberg. „Denn
die Kinder haben sich ihre Beloh-
nung redlich erarbeitet.“
Auch die begleitenden Erziehe-
rinnen des Kinderheimes Maria
im Walde sind von der Aktion sehr
angetan. „Die Gestaltung des Ad-
vents als besinnlichste Zeit des
Jahres hat bei uns einen
besonders hohen Stellenwert“,
sagten sie. „Und da hat das
Baumschmücken bei der Fa.
Specht auch für uns Tradition und
gehört einfach dazu.“
CSH
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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Zehn Fakten zu Pflasterklinkern
1. Die Farbe der Pflasterklinker

wird durch die unterschiedli-
che geologische Zusammen-
setzung des Tons, den Anteil
der darin enthaltenen Mine-
ralien und das Brennverfah-
ren bestimmt.

2. Pflasterklinker werden ohne
chemische Zusätze aus der
jeweiligen Tonfarbe gebrannt
und sind daher dauerhaft farb-
echt und lichtecht.

3. Mit ihrer Vielfalt an Farben,
Formen, Formaten und Verle-
gemustern bieten Pflaster-
klinker einen großen Gestal-
tungsspielraum.

4. Pflasterklinker haben eine
dicht gebrannte keramische
Oberfläche und sind deshalb
unempfindlich gegen Schmutz,
Fett, Salz und Säure.

5. Starke Temperaturschwan-
kungen, Frost, Schnee und Tau
machen dem widerstandsfä-

higen Tonklinker nichts aus.
6. Um Flächen zu strukturieren

oder aufzulockern, können
Pflasterklinker verschiedener
Farben, Formate oder Formen
oder auch unterschiedliche
Verlegemuster miteinander
kombiniert werden.

7. Pflasterklinker sind pflege-
leicht und wartungsarm. Zur
Pflege reichen Regen, Sonne,
Wind und gelegentliches Ab-
kehren.

8. Pflasterklinker sind nachhal-
tig und haben eine Lebens-
dauer von über 100 Jahren.

9. Pflasterklinker eignen sich nicht
nur für die Gestaltung von Ter-
rassen und Gartenwegen, son-
dern auch für Einfahrten, Haus-
eingänge und Carports.

10. Pflasterklinker können
wiederverwendet oder recy-
celt werden.

(akz-o)

Pflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, FormatenPflasterklinker bieten mit ihrer Vielzahl an Farben, Formen, Formaten
und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum. Foto: Arbeitsge-und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum. Foto: Arbeitsge-und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum. Foto: Arbeitsge-und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum. Foto: Arbeitsge-und Verlegemustern großen Gestaltungsspielraum. Foto: Arbeitsge-
meinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Alexander Bernhard/akz-omeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Alexander Bernhard/akz-omeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Alexander Bernhard/akz-omeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Alexander Bernhard/akz-omeinschaft Plasterklinker e.V./GIMA/Alexander Bernhard/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim,
02225/947463

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach,
02226/2005

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225-9996373

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn, 0228/281882

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg

0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte

Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik
für Pferde Aggertal,
Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11

Rat und Hilfe
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
Mail: teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 - 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstr. 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige
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